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Monatsspruch Juni 
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden. 

(Ex 15,2)  

 

Liebe Gemeinde im Juni, 

schlagen wir den Monatsspruch im zweiten Mosebuch des Alten Testamentes 
nach, dann merken wir: Hier wird gesungen. Mose und die Israeliten singen Gott 
einen (langen) Lobgesang und preisen ihn für die Rettung aus der Hand der 
Ägypter. Sie danken Gott für die erfolgreiche Durchquerung des Roten Meeres 
zum rettenden östlichen Ufer, und in diesen Lob und Dank mischt sich ein wenig 
Spott: „Des Pharao Wagen und seine Macht warf er ins Meer, seine auserwählten 
Streiter versanken im Schilfmeer. Die Tiefe hat sie bedeckt, sie sanken auf den 
Grund wie Steine“. Und weiter: „...sie sanken unter wie Blei im mächtigen Wasser“. 

Es lässt sich leicht singen, wenn man so davon gekommen ist. Gott wird gepriesen 
als „der rechte Kriegsmann“, und Mirjam sammelt die Frauen zu einem Tanz und 
sang ihnen vor: „Der Herr hat eine herrliche Tat getan, Ross und Mann hat er ins 
Meer gestürzt“. 

Gewiss: Hier entkam eine unbewaffnete Gruppe von Zivilisten einer hochgerüste-
ten Armee. Dem Volk Israel gelang die Flucht aus der Knechtschaft und 
Zwangsarbeit beim Pharao und erkannte: Gott ist ein befreiender Gott und ist auf 
ihrer Seite. Das löst die Zunge wie beim Sieg des Tabellenletzten gegen den 
Tabellenersten: „So ein Tag, so wunderschön wie heute...“ 

Mir fällt es jedoch schwer, mich in diese Haltung der Israeliten hineinzuversetzen, 
diesen Monatsspruch für mich anzunehmen. Ich höre vielmehr die Worte Jesu: 
„Liebet eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures 
Vaters im Himmel seid. Denn der Herr lässt seine Sonne aufgehen über Böse und 
Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte“. Ich vermisse wenigstens 
ein Minimum an Bedauern für die im Meer umgekommenen Soldaten. Die hatten 
schließlich auch Frau und Kinder. 

Aber ich bin ja auch ein Christ. Und das ist gut so! 

Es grüßt Sie Ihr Pfarrer 

Thomas Karzek 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gottesdienste im Juni 

05.06. 2. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

12.06. 3. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Abendmahl   

   17.00 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a  
    Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 
    (Einsingen: 16.00 Uhr) 

19.06. 4. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek und Pfr. Zeitz, mit Taufe  

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst  

26.06. 5. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Marcus  
 
03.07. 6. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe, Kindergottes- 

  dienst und Gospelchor „Joyful Noise“ 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl 

   
 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

05.06. Evang. Schulen Arbeit mit Flüchtlingen 

12.06. Evang. Kindertagesstätten Gemeindearbeit 

19.06. CVJM Partnerschaften 

26.06. 
Projekt „Känguru – hilft und 
begleitet“  

Wandleuchter Friedhofskapelle 

 



Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 
 
 
 
 

Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Donnerstag, 02. Juni sowie Mittwoch, 15. und 29. Juni, jeweils 19.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  Interessenten sind herzlich 
willkommen.  
Informationen bei Beatrix Metzner (03328 / 42042). 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 14. Juni, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  
Thema (war ursprünglich für Mai geplant): „Business as usual? - Amtsträger im  
30-jährigen Krieg - Kriegserfahrung und Kriegswahrnehmung“. Ein Abend mit Felix 
Henze. Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 29. Juni, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Thema 
(war ursprünglich für Mai geplant): „Der Geburtstag der Kirche - Das 
Pfingsterlebnis in der Apostelgeschichte.“ Informationen bei Ute Bindemann 
(03328 / 41942). 

Helferkreis 
Mittwoch, 22. Juni, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Neue Helferinnen und Helfer, die sich am Austeilen der Gemeindenachrichten und 
der Verteilung der Geburtstagskarten beteiligen möchten, sind herzlich 
willkommen!  
Mehr Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek (03328 / 303140 oder 
pfarrer-karzek@online.de)  



Seniorennachmittag  
Mittwoch, 29. Juni, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. 
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek unter 03328 / 30 31 40. 

Abend mit der Bibel 
Mittwoch, 15. Juni, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Informationen bei Pfr. Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 

Junge Erwachsene 
Ausnahmsweise Samstag, 4. Juni, ein Angebot für alle "Mitzwanziger“. 
Wir besuchen die Franziskaner-Mönche in Berlin-Pankow (einschließlich Suppen-
küche). Anmeldung dringend erbeten, Gruppengröße ist begrenzt.  
Interessierte können sich bei Silke und Michael Schubert unter 03328 / 472979 
oder schubertsilke67@gmail.com melden. 

NEU - Sprechstunde für Menschen mit pflegebedürftigen Angehörigen 
Mittwoch, 15. Juni, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11 (bitte klingeln). 
Doris Borg (Pflegedienstleiterin) und Christine-A. Schmidt (Therapeutin) stehen an 
jedem 3. Mittwoch im Monat bereit, Sie zu beraten und mit Ihnen anstehende 
Probleme lösungsorientiert zu besprechen. Weitere Informationen gibt Fr.  Borg 
unter 030 / 12020317 (AB) oder Fr. Schmidt unter 030 / 8184661 (AB).  

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

Nähkreis 
Dienstags um 9.00 Uhr im Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 19.00 
Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Gabi Stratmeier (03328 / 44 49 19).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kinderkreis   

Dienstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 4. + 5. Klasse, 

Mittwochs (Kinderkreis),  
15.30 bis 16.15 Uhr, 1. + 2. Klasse, 

Donnerstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 3. + 4. Klasse, 
16.15 bis 17.00 Uhr, 5. + 6. Klasse, 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a  

Konfirmandenunterricht      

Die Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 
17.15 Uhr.  

Die Hauptkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

 
Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Hausaufgabenhilfe in Mathematik  

Die evangelische Kirchengemeinde bietet durch Herrn Topp, einem erfahrenen 
Mathematiklehrer, Schülerinnen und Schülern, die Probleme bei der Erledigung 
ihrer Aufgaben haben, eine kostenlose Hausaufgabenhilfe ab Klasse 5 an. 

Sie findet donnerstags in der der Zeit von 15.15 Uhr bis 17.15 Uhr 

im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a, 1. OG., statt.  

Anfragen zum Konfi-Treff und zur 
Jungen Gemeinde  bitte an  
Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit            
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de  
oder 03328 / 303140 oder -41). 
 

Neuanmeldungen für Christenlehre 
bitte bei Beatrix Metzner (03328 / 
42042). 



Kirchenmusik � 

Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
Chorproben Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

… und doch wage ich zu behaupten, dass mir die Arbeit 
gelungen ist. 

Mit diesen Worten endet der Brief Antonín Dvořáks an seinen Auftraggeber, den 
Architekten Josef Hlávka, der ihn 1887 gebeten hatte, eine Messe anlässlich der 
Einweihung einer Kapelle zu komponieren. 
Dvořák scheint vom Ergebnis seiner Arbeit am Ende selbst überrascht gewesen zu 
sein, hat er doch bei dieser Vertonung dem Chor kein großes Orchester sondern 
„nur“ eine Orgel zur Seite gestellt. Und in der Tat, es ist beeindruckend, welch 
großartige Komposition ihm in dieser „einfachen“ Besetzung gelungen ist. Ein 
Werk voll klanglicher Farbigkeit und musikalischer Ausdrucksstärke.  

Neue Sängerinnen und  
Sänger sind herzlich will-
kommen. 

Informationen bei Bernd 
Metzner (03328 / 42042)  
oder im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 

Sonntag, 26. Juni 2016, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Sopran, Chor und Orgel 

Antonín Dvořák: Biblische Lieder für Sopran und Orgel 
                           Messe D-Dur für Chor und Orgel op. 86  

- Orgelwerke aus Barock und Romantik - 
 

Caroline Seibt, Sopran; Lenka Fehl-Gajdošová, Orgel 
Kantorei Teltow, Leitung: Bernd Metzner 

Eintritt frei, Spende erbeten.  
Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   

Tel.: 03328 / 42042 



Im Konzert am Sonntag, dem 26. Juni um 17.00 Uhr können die Konzertbesucher 
dieses wunderbare Werk in der St. Andreaskirche mit der Kantorei Teltow und der 
Organistin Lenka Fehl-Gajdošová, einer gebürtigen Tschechin, erleben.  
Auf dem Programm stehen weiterhin eine Auswahl der „Biblischen Lieder“, die 
Dvořák während seines Amerika-Aufenthaltes 1894 komponiert hat, sowie Orgel-
musik der Romantik.  
Herzliche Einladung 

Bernd Metzner 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zum Mitsingen für geübte Chorsänger/innen 
- Aufführung Weihnachtsoratorium 2016 in Teltow - 

Ab August dieses Jahres bereitet die Kantorei Teltow die Aufführung des 
Weihnachtsoratoriums (Kantaten 1-3) von Johann Sebastian Bach vor, das im 

Rahmen der Adventskonzerte in der St. Andreaskirche erklingen wird. 

Sa, 3. Dezember 2016, 17.00 Uhr, St. Andreaskirche Teltow 

So, 4. Dezember 2016, 17.00 Uhr, St. Andreaskirche Teltow 

Interessierte Sängerinnen und Sänger mit Chorerfahrung im Bereich klassischer 
anspruchsvoller Musik, die gerne mitsingen möchten, sind herzlich eingeladen. 

Bitte melden Sie sich bei Kantor Bernd Metzner: 
Tel. 03328 / 42042, E-Mail:  musik@kirchenmusik-teltow.de 

Besonderes Interesse gilt Tenören und hohen Sopranen. 

Probenbeginn: Montag, 22. August 2016, 19.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstr.11 
- Voranmeldung unbedingt erforderlich - 

 



Das Viertelland oder wie die Liebe Grenzen überwindet 

Am 17. April 2016 feierten wir in der Siedlungskirche einen Familiengottesdienst, 
der durch die Kinder der Kita und den Kinderchor mitgestaltet wurde. Dabei war die 
Kirche gut besucht. Sogar in der ersten Reihe auf der Empore wurde Platz 
genommen - von dort hatte man übrigens einen sehr guten Blick auf das 
Geschehen. 

Begleitet wurde der Gottesdienst diesmal von Pfarrerin Dr. Sitzler-Osing, da 
Pfarrer Karzek mit den Konfirmanden unterwegs war. Neben mehreren Einlagen 
des Kinderchores begleiteten die Kinder der Kita den Gottesdienst mit ihrer 
Aufführung „Das Viertelland“. In einer gemeinsamen Projektzeit hatten sich die 
Großen der Kita zusammen mit der Katechetin und dem Kantor der Kirchenge-
meinde mit einer Geschichte rund um Ausgrenzung und Intoleranz auseinanderge-
setzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rot, Grün, Blau und Gelb. Das sind die Farben aus denen die Länder des 
Viertellandes bestehen - klar getrennt durch streng gezogene Grenzen und eifrig 
bewacht durch die erwachsenen Bewohner der Länder. "Grün ist gut, grün sei die 
Welt, hinweg, wem dieses nicht gefällt!“ Und so sahen wir, dass die gelbe Blume, 
die im Grünen Land wuchs, nicht nur für Aufregung und Unmut sorgte, sondern 
sogar mit Gewalt bekämpft wurde. Aber die Kinder machten sich frei von der 
einfarbigen Gedankenwelt der Erwachsenen, rissen alle Grenzen nieder und 
sorgten so für ein buntes Land ohne Grenzen und Ausgrenzung. Die Aufführung 
lieferte damit nicht nur einen starken Beitrag zu den aktuellen Geschehnissen in 
Europa, sondern erneuerte bei mir auch die Erkenntnis, dass Erwachsene einiges 
von ihren Kindern lernen können.  

Am Ende des Gottesdienstes gingen alle ein wenig bunter nach Hause. Sichtbar 
gemacht wurde dies durch kleine, bunte Klebepunkte auf der Kleidung und im 
Gesicht aller Gottesdienstbesucher. Toll, dass Gemeinde und Kita hier immer 
wieder eng zusammenarbeiten. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten. 

Oliver Süßmann  (Vater eines Kitakindes) 



Rückblick auf das erste Begegnungscafé  

Unser erstes Begegnungscafé startete am Samstag, dem 30. April. Im Vorfeld 
hatten wir Kontakte zu den Asylbewerbern in den Wohnheimen, Flyer wurden 
ausgehängt und verteilt, und doch wussten wir nicht, wer wird unserer Einladung 
folgen. Unsere Erwartungen wurden jedoch weit übertroffen. Das Gemeindehaus 
in der Ritterstraße erlebte eine Vielfalt von Begegnungen unterschiedlicher 
Kulturen, Gesprächen, Spielen an den schön gedeckten Tischen bei Kaffee, Tee 
und selbstgebackenem Kuchen. Für die Kinder und Jugendlichen war der Garten 
eine Spieloase, ob beim Fußball, am Kickertisch, beim Malen drinnen und 
draußen, Federballspielen, Bücher ansehen, alles wurde genutzt. An der großen 
Landkarte sahen wir die Herkunftsländer und die für uns unvorstellbaren langen, 
gefährlichen Fluchtwege. Auf den Tischen gab es Kommunikationshilfen in 
deutscher, englischer und arabischer Sprache. Neda übersetzte für uns. Ein 
Willkommenslied, gesungen mit Martina Kruse aus der Babelsberger Gemeinde 
und Lehrerin vieler der anwesenden Kinder, brachte gleich eine lockere 
Atmosphäre und gute Stimmung. Maria und Jonathan hatten mit Gitarre und 
Gesang einen Auftritt, der zum Mitsingen und Klatschen anregte. Ohne unsere 
vielen ehrenamtlichen Helfer wäre dieser wunderbare Nachmittag nicht denkbar 
gewesen. Herzlichen Dank. Ein Dankeschön auch an Bäcker Neuendorff, der 
Kuchen spendete und der Firma Mühle Personenbeförderung, die die Fahrdienste 
kostenlos übernahmen.  

Wir freuen uns schon heute auf die nächsten Termine am 18. Juni, 23. Juli, 20. 
August, 24. September. Weitere Helfer mit Ideen und Engagement sind uns 
jederzeit herzlich willkommen. Vielen Dank auch den bisherigen Spendern, auf sie 
sind wir sehr angewiesen, z.B. für unsere geplanten Projekte wie gemeinsames 
Kochen, Fußballturniere, Workshops. 

Unser Gemeindehaus in der Ritterstraße bot einen schönen Rahmen für diesen 
gelungenen Nachmittag.  

Initiativkreis Flüchtlingshilfe 
 (Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) 



 
Wahlen zum Gemeindekirchenrat 

- Wahlort und -zeit, Wahlvorschläge - 

Am Sonntag, dem 27. November 2016 sind Wahlen des Gemeindekirchenrates. 
Vier neue Älteste werden von den Gemeindegliedern gewählt. Stehen mehr 
Kandidaten zur Auswahl, werden die übrigen zu Ersatz-Ältesten. 

Der Gemeindekirchenrat (-GKR-) hat zum Wahllokal das Pfarrhaus Ritterstraße 11 
bestimmt. Dort können Sie von 8 bis 13 Uhr persönlich Ihre Stimme abgeben. 
Beachten Sie die im Vergleich zu den Vorjahren kürzere Wahlzeit! Ist Ihnen 
am Wahltag eine persönliche Stimmabgabe nicht möglich (z.B. wegen 
Urlaubsabwesenheit), können Sie die Briefwahl beantragen. 

Wichtig: Wahlvorschläge für GKR-Kandidaten müssen beim Gemeindekirchenrat 
bis spätestens 12. September 2016 eingereicht werden. Danach eingehende 
Vorschläge können nicht mehr berücksichtigt werden. Ein Wahlvorschlag kann 
mehrere Namensvorschläge enthalten. Die Vorschläge müssen den Familienna-
men, den Vornamen, den Geburtstag und die Anschrift der oder des Vorgeschla-
genen enthalten und unterschrieben sein von mindestens zehn wahlberechtigten 
Gemeindegliedern. 

Vielleicht können Sie sich vorstellen, im GKR mitzuarbeiten. 

Die nachfolgenden Zeilen sollen Sie dazu anregen. „Soll ich, soll ich nicht ... ?“ Sie 
überlegen, ob Sie in ihrer Kirchengemeinde für die Wahl zum Gemeindekirchenrat 
kandidieren wollen? Wie immer Sie sich entscheiden werden, die Evangelische 
Kirche freut sich, dass Sie an verantwortlicher Stelle mitarbeiten möchten. 
Mitglieder des GKR, die schon länger im Amt sind, klagen manchmal über die 
zeitliche Beanspruchung oder die trockene Materie. Häufiger aber erzählen sie 
vom persönlichen Gewinn, den sie von der Leitungsarbeit haben: 

• Sie gestalten das Leben ihrer Kirchengemeinde mit. 

• Sie lernen interessante Menschen in der Gemeinde und im weiteren Raum 
der Kirche kennen. 

• Sie üben sich im Umgang mit Konflikten und in Teamarbeit. 

• Kurz: Sie wachsen mit ihrer Verantwortung. 

Was ist eigentlich ein GKR? 

Der GKR ist das Gremium, das die Kirchengemeinde leitet. Er besteht zum einen 
aus den sogenannten „Gemeindeältesten“, das sind Gemeindeglieder, die auf 
sechs Jahre von den anderen Gemeindegliedern in dieses Amt gewählt werden. 
Bis zu zwei Personen kann jeder GKR zusätzlich berufen. Zum anderen gehören 
die Pfarrerinnen und Pfarrer zum GKR. Gemeinsam verantworten sie die Planung 
und Gestaltung des Gemeindelebens: von den Gottesdiensten bis zur Seelsorge, 



von der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bis zur Seniorenarbeit, vom 
Besuchsdienst bis zum Bibelgesprächskreis. 

Konkret sorgt der GKR für die Berufung der hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und nimmt deren Begleitung und Dienstaufsicht 
wahr. Er ist zuständig für die Verwaltung der kirchlichen Gebäude und 
Grundstücke sowie für den Haushaltsplan der Gemeinde. Er entscheidet über 
gemeindliche Veranstaltungen und Aktivitäten. 

Demokratische Strukturen und Aufgabenteilung sind wichtige Prinzipien der 
Evangelischen Kirche. Deshalb sind gerade die gewählten Mitglieder des GKR, 
d.h. nicht die Pfarrerinnen und Pfarrer, eingeladen, den Vorsitz zu übernehmen. 
Nur wenn sich niemand dafür finden sollte, übernimmt die Pfarrerin oder der 
Pfarrer diese Leitungsaufgabe. 

Wie arbeitet ein GKR?  

Die meisten Gemeindekirchenräte tagen einmal im Monat, in kleineren Gemeinden 
seltener. Gemeindekirchenräte größerer Gemeinden bilden in der Regel 
Ausschüsse, die die Hauptsitzung in bestimmten Teilbereichen - z.B. Personal, 
Finanzen, Bau, Verkündigung, Öffentlichkeitsarbeit - vorbereiten und entlasten. 
Daneben hat es sich bewährt, wenn im GKR Ansprechpartnerinnen oder -partner 
für die einzelnen gemeindlichen Arbeitsbereiche benannt werden. Sie halten den 
persönlichen Kontakt, z.B. zur Jugendarbeit oder zur Kindertagesstätte, und 
kümmern sich in besonderem Maße um die Anliegen, Sorgen und Freuden der 
hauptamtlich und ehrenamtlich Mitarbeitenden in diesem Arbeitsbereich.  

Worum geht es bei der Leitungsarbeit? 

Was viele nicht wissen: Der GKR ist die geistliche Leitung einer Gemeinde, auch 
wenn er im Alltag mehr als ein Verwaltungsorgan erscheint. Letzteres wird sich in 
naher Zukunft - realistisch gesehen - nicht verändern lassen. Denn verlässliche 
und verantwortungsbewusste Leitung braucht nachprüfbare und allgemein 
vergleichbare Verfahrensregeln, die sich in Form von Verwaltungsaufwand 
niederschlagen. Gleichzeitig werden angesichts der knapper werdenden Mittel die 
Entscheidungskompetenzen an die Basis verlagert. Auf der anderen Seite ist nicht 
zu übersehen: Die Finanzkrise zwingt zur Besinnung auf das Wesentliche, eröffnet 
die Chance der inhaltlichen Konzentration und Profilierung. Gemeinden weiten 
ihren Blick über die Gemeindegrenzen hinweg in die Region und prüfen gemein-
sam mit Nachbargemeinden, was mit den verbleibenden Kräften und Kompeten-
zen beruflich und ehrenamtlich noch geleistet werden kann. Resignationen 
überwinden, Hoffnungen wecken, Spielräume nutzen, Menschen ansprechen und 
gewinnen, das werden Ihre wichtigsten Aufgaben als mögliches neues Mitglied im 
GKR sein.  

Welche Erwartungen kommen auf GKR-Mitglieder zu? 

„Alle Leitung in der Kirche ist demütiger, geschwisterlicher Dienst im Gehorsam 
gegen den guten Hirten.“ So beschreibt die „Grundordnung“ (Vorspruch II.4) der 
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (-EKBO-), 
gewissermaßen die kirchliche „Verfassung“, die Aufgabe der Leitung. Daneben 
werden Sie als GKR-Mitglied im Alltag der Gemeinde vielfältigen Hoffnungen und 



Erwartungen begegnen: kompetenter, weitsichtiger Arbeitgeber sollen Sie sein, 
aber auch Konfliktschlichter, Mutmacher, Visionär in Sachen Gemeinde und 
Kirche, Bau- und Finanzfachmensch und vieles mehr … Auf Einzelne gemünzt ist 
das sicher eine Überforderung. Deshalb kommt es darauf an, die verschiedenen 
Begabungen und Fähigkeiten in einem GKR aufzuspüren und an der richtigen 
Stelle einzusetzen. Wichtig ist vor allem, dass GKR-Mitglieder im Leben der 
Gemeinde stehen, Interesse an der Arbeit und den Menschen zeigen, ansprechbar 
sind und ihre persönlichen Möglichkeiten und Grenzen gut einschätzen können. 
Dabei werden Sie Unterstützung von den anderen GKR-Mitgliedern erfahren, denn 
Sie alle tragen die Verantwortung gemeinsam. 

Welche Unterstützung gibt es für GKR-Mitglieder? 

An erster Stelle stehen natürlich die erfahrenen GKR-Mitglieder, die schon länger 
im Amt sind. Scheuen Sie sich nicht, sie zu fragen und ihre Erfahrungen zu nutzen. 
Auf der Ebene der Kirchenkreise gibt es Ämter und Einrichtungen, die Gemeinde-
kirchenräten ihre Unterstützung anbieten, z.B. das Kirchliche Verwaltungsamt, das 
alle Fragen im Blick auf Finanzen, Haushalt, Personal beantwortet. Die jeweiligen 
Ansprechpartner können Sie in der Superintendentur, dem „Leitungs- und 
Koordinationsbüro“ ihres Kirchkreises, erfragen. Im Rahmen der Landeskirche 
helfen Ihnen verschiedene Serviceeinrichtungen weiter. Wer Ihnen bei welcher 
Frage weiterhelfen kann, erfahren Sie am Info-Telefon der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz unter 030 / 24344-121. Das Bildungs-
werk der EKBO bietet regelmäßig Fortbildungen für Gemeindeälteste an, die auch 
auf Anfrage bei Ihnen im Kirchenkreis stattfinden können. Sollten Sie Interesse 
haben, informieren Sie sich unter Telefon-Nr. 030 / 3191-221. Noch einmal: „Soll 
ich, soll ich nicht ...?“ Viele können Ihnen mit ihrem Rat oder ihrer Erfahrung zur 
Seite stehen. Die Entscheidung zu kandidieren oder nicht zu kandidieren müssen 
Sie letztlich selber treffen. Falls Sie sich für „Ja“ entscheiden, freut sich die 
Gemeinde und die restliche Kirche auf Ihre Mitarbeit. Falls Sie sich für „Nein“ 
entscheiden, ist ein gut überlegtes „Nein“ besser als ein vorschnelles „Ja“. Es gibt 
in Ihrer Gemeinde auch außerhalb der Gemeindeleitung viele Möglichkeiten, wo 
Ihre Mitwirkung gerne gesehen und gebraucht wird. 

Für alle Fragen stehen Ihnen die amtierenden Mitglieder gern zur Verfügung. 
Namen und Telefon-Nr. erfahren Sie im Gemeindebüro oder bei Pfarrer Thomas 
Karzek (Tel. 0 33 28 / 30 31 40). 

Guido Jülich  
(Wahlbeauftragter) 

 

 

 

 

 

 



Vorstellung Seniorenzentrum „Bethesda“ 

Das Evangelische Seniorenzent-
rum (ESZ) „Bethesda“ ist eine 
Einrichtung des Landesaus-
schusses für Innere Mission 
(LAFIM). 2012 bezog das 
Bethesda mit neuem Hausge-
meinschaftskonzept den moder-
nen Neubau in der Mahlower Str. 
148b (in Teltow).  

In acht Hausgemeinschaften 
leben immer zwölf Bewohner 
familiär und jeweils in einem 

Einzelzimmer zusammen. Jede und Jeder hat vom Gemeinschaftsbereich aus 
einen Zugang zu einer Terrasse oder einem Balkon. In der Gemeinschaft kann 
zusammen gekocht und gebacken werden. Es ist auf jeder Hausgemeinschaft eine 
Pflegekraft anwesend, der so genannte Alltagsbegleiter, vor Ort. Auch bieten wir 
viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung, wie Sport, Musik, Lesen, Gedächtnis-
training, Handarbeit, Gartengestaltung und Spielerunden an. Pfarrerin Ute 
Bindemann kommt jeden Dienstag zur Andacht, ist zur Seelsorge für die Bewohner 
da und begleitet unsere Gottesdienste. Über den Verein Leben mit Tieren e.V. 
haben wir regelmäßig einen Besuchshund im Haus. Physio- und Ergotherapeuten 
sowie Logopäden gehen bei uns ein und aus. Alle Mitarbeiter unterstützen und 
fördern die Bewohner in ihrer Eigenständigkeit. Durch diese aktivierende Pflege 
sollen die Fähigkeiten und Alltagskompetenzen erhalten werden. Selbstbestim-
mung wird bei uns groß geschrieben. Sind Sie neugierig geworden? Dann 
besuchen Sie uns doch einmal! Nach telefonischer Absprache führen wir Sie gerne 
durch unser Haus und zeigen Ihnen das Leben im ESZ Bethesda. 

Das Evangelische Seniorenzentrum „Bethesda“ sucht 
darüber hinaus Ehrenamtliche zur Unterstützung bei 
der Betreuung unserer Bewohner und Bewohnerin-
nen. Können Sie sich vorstellen, möglichst regelmäßig 
für eine oder zwei Stunden dem Alltagsleben eines 
Menschen bei uns  Sinn und Freude zu geben? 
Denkbar wären Spaziergänge, Gespräche, Spiele- 
und Leserunden oder auch musikalische Angebote 
(im Haus stehen Klaviere und andere Musikinstru-
mente zur Verfügung).  

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich gerne 
an Frau Lisa Naulin (Leiterin der Sozialen Betreuung, 
Ergotherapeutin, Assistentin für Alltagsgestaltung) 
unter lnaulin@lafim.de oder 03328 / 4340979. 
 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 0 33 28 / 30 31 40, Fax 0 33 28 / 30 31 39, E-Mail: ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 
 
 
Gemeindekirchenrat (-GKR-) 
Vorsitzende des GKRs Barbara Nieter, Tel. 0 33 28 / 30 31 40 

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Erika Pietsch, Tel. 0 33 28 / 33 56 66, Fax 0 33 28 / 33 57 40, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
 (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 0 33 28 / 30 31 40 oder 30 31 41, 
  Privat: 0175 / 650 54 74 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 19 42 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Pfarrerin in Ehrenamt Sabine Albrecht Tel.  030 / 85612758, sabinealbrecht@yahoo.de 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Jugendmitarbeiter Henry Sprenger Tel. 0176 / 311 539 41 
   E-Mail: regionale.jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  
 
Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14515 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 0 33 28 / 4 14 62 , Fax 0 33 28 / 30 83 44 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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